
 

 

August Weichselbaumer, Margarete Mühlbachler und Otto Höbarth, die seit Gründung der Ortsstelle St. Georgen am Walde Mit-
glied sind, schneiden die Jubiläumstorte an. Ortsstellenleiter Bruno Heiligenbrunner, seine Stellvertreterin Sonja Bauer und die 

Dienstführende Eva Hahn freuen sich sichtlich über das Jubiläum. 

Am 13. Juli 2019 wurde das 40-
jährige Jubiläum der Ortsstelle 

des Roten Kreuzes in St. Geor-
gen am Walde gefeiert. Was da-

mals begann, ist seit Jahren ein 
unverzichtbarer Beitrag zur Absi-

cherung der medizinischen Ver-
sorgung in unserer Gemeinde. 

Einen ausführlichen Bericht 

finden Sie auf Seite 15. 
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Ồ Der örtliche Prüfungsaus-

schuss beschäftigte sich in seiner 
letzten Sitzung mit der stichpro-

benartigen Überprüfung der Be-

stell-, Rechnungs- und Bu-
chungsbelege und der Überprü-

fung der Dienstreiseabrechnun-
gen 2018.  

 

Ồ Der Prüfungsbericht der Be-

zirkshauptmannschaft Perg über 

die Nachprüfung der Umsetzung 
von Empfehlungen und Hinwei-

sen zur Konsolidierung aus dem 

Gebarungsprüfungsbericht vom 
Juni 2016 wurde dem Gemein-

derat vollinhaltlich zur Kenntnis 

gebracht und dem Prüfungsaus-
schuss zur weiteren Behandlung 

zugewiesen. Seit Mitte 2016 sind 
bereits 18 von 22 aufgezeigten 

Mängeln, Empfehlungen oder 

Hinweisen vollständig umgesetzt 
worden. Über die restlichen 4 

Themenbereiche besteht Einver-
nehmen zwischen Aufsichtsbe-

hörde und Gemeinde. 

 

Ồ Ein Nachtragsvoranschlag 

über Einnahmen und Ausgaben 
der Gemeinde St. Georgen am 

Walde im Jahre 2019 wurde be-

schlossen. 
 

Ồ An das örtliche Unternehmen 

Georg Spiegl wurde ein Auftrag 

für eine weitere Route zu Beför-

derung von Kindergartenkindern 
im Kindergartenjahr 2019/2020 

vergeben. 
 

Ồ Der Gemeinderat spricht sich 

für die Weiterführung von Ko-

operationsgesprächen mit den 

im Osten des Bezirkes Perg gele-

genen Gemeinden im Bereich 
der Abwasserentsorgung aus. 

 

Ồ Die Abfallentsorgung im Ge-

meindegebiet durch den Be-

zirksabfallverband Perg wird 
sich ab Jahresbeginn 2020 merk-

lich verändern. Papier und Kar-
tonagen sowie Leichtstoffverpa-

ckungen werden in Zukunft di-

rekt von den Liegenschaften ab-
geholt. Der Abholbereich für 

den Restabfall wird deutlich aus-

geweitet.  
 

Ồ Den in den Urkunden über 

die Schlussvermessung am Gü-

terweg Ottenschlag und an der 

Pabneukirchner Straße (Baulos 
Hagenmühle) ausgewiesenen 

Änderungen am Öffentlichen 
Gut der Gemeinde wird zuge-

stimmt. 

 

Ồ Mit dem Energieversorgungs-

unternehmen Ebner Strom 
GmbH wurde ein Gestattungs-

vertrag vereinbart, der die Verle-

gung von Strom- und Glasfaser-
leitungen auf Grundstücken der 

Marktgemeinde St. Georgen am 
Walde regelt. 

 

Ồ Der Bebauungsplan Schanz-

berg (Paireder/Kalteis) wird da-

hingehend abgeändert, dass die 
Schaffung eines gemeinsamen 

Bauplatzes auf den Grundstü-

cken 600/6, 600/7 und 612 je-
weils KG St. Georgen am Wal-

de (43015) ermöglicht wird. Stel-
lungnahmen der Anrainer waren 

nicht eingelangt. 

 

Ồ Im Birkenbichl (Anibas/

Leitner) wird ein Teil des 
Grundstückes 1930/6 KG St. 

Georgen am Walde (43015) von 

Grünland in Bauland ð Wohn-

gebiet umgewidmet, sodass ge-

meinsam mit dem Grundstück 

1930/20 KG St. Georgen am 
Walde (43015) ein weiterer Bau-

platz entsteht. Stellungnahmen 

der Anrainer waren nicht einge-
langt. 

 

Ồ Im Riedl (Matthias Windha-

ger) wurde die Umwidmung ei-
ner Teilfläche des Grundstückes 

582/8 KG St. Georgen am Wal-

de (43015) von Grünland in 
Bauland ð Wohngebiet zur 

Schaffung eines Bauplatzes be-

schlossen. Stellungnahmen der 
Anrainer waren nicht einge-

langt. 
 

Ồ Mit Herrn Dr. Rainer Hader 

wurde ein Gestattungsvertrag 
zur Nutzung für die Errichtung 

eines Löschwasserbehälters im 
Bereich der Walgerer-Kapelle 

vereinbart. 

Berichte aus dem Gemeinderat 

Am 06. September 2019 fand 
eine öffentliche Sitzung des 

Gemeinderates statt. Über 

getroffene Entscheidungen 
wird an dieser Stelle auszugs-

weise informiert. 

Weitere Information über die 
Themen der Gemeinderats-

sitzung ist in der Kundma-

chung an der Amtstafel zu 
finden. Gerne beantworten 

Bürgermeister, Amtsleiter 
und Gemeinderatsmitglieder 

Anfragen dazu. 

Alles über  
St. Georgen am Walde  

erfahren Sie in unserer App! 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger 

von St. Georgen am Walde! 

 

Wer kann sich noch daran erin-

nern, als in den späten 1970er-
Jahren der flächendeckende 

Ausbau des Telefonnetzes ð be-
zeichnenderweise hat der Begriff 

ăFestnetzò noch nicht existiert ð 

erfolgte? Wer kann sich noch 
daran erinnern, dass in den 

1980er-Jahren und 1990er-

Jahren die Vollerschließung des 
ländlichen Raumes durch Güter-

wege und Staubfreimachung von 
Hofzufahrten erfolgte? 

 

Zugegeben, die Frage ist nicht 
ganz fair oder vielleicht sogar 

provokant gegenüber all jenen, 
die noch zu jung sind, sich da-

ran erinnern zu können. Aber 

wer hat sich jemals Gedanken 
darüber gemacht, warum und 

unter welchen Umständen dieser 

heute selbstverständliche Teil 
der Verkehrs- und Kommunika-

tionsinfrastruktur errichtet wor-
den ist? 

 

Natürlich haben technischer 
Fortschritt, wachsender Wohl-

stand ð wer besaß schon vor 

1970 Fernsehapparat und Auto 

ð dazu beigetragen, dass diese 

Netze aufgebaut worden sind. 
Unsere Eltern und Großeltern 

haben Weitsicht bewiesen und 

sie haben vor allem gar nicht so 
wenig eigenes Geld in die Hand 

genommen, um  die Errichtung 
der Infrastruktur mitzufinanzie-

ren und sie für damalige Verhält-

nisse in angemessenem Zeitrah-
men errichten zu können. Es 

war ihnen wichtig genug. 

 
Heute stehen wir wieder vor ei-

ner riesigen Herausforderung. 
Internet gehört für die meisten 

von uns zum täglichen Leben. 

Es ist nicht notwendig, Beispiele 
aufzuzählen, sie sind zu vielfäl-

tig. Wir machen gleichzeitig 

aber auch die Erfahrung, mit 
den vorhandenen Netzzugängen 

immer öfter an Grenzen zu sto-
ßen und verlangen nach mehr, 

nach mehr Bandbreite, nach 

mehr Datenvolumen, nach mehr 
Leistung. Die Welt um uns her-

um ist schneller geworden, ob 
wir das wollen oder nicht. Wir 

können es uns nicht leisten, den 

Anschluss zu verlieren. Und was 
tun wir? 

 

Wir begnügen uns damit, dass 
unsere Festnetz-Internet-Ver-

sorger mit technischen Kunst-
griffen zwar die Leitungskapazi-

tät des Kupferkabels ausreizen 

und die Mobilfunkbetreiber ihre 
Sendestationen ausbauen, deren 

Bandbreite mit immer mehr 

gleichzeitigen Mitnutzern geteilt 
werden muss und deswegen für 

den Einzelnen immer weniger 
übrigbleibt. Und wir akzeptieren 

Angebote, die ăbis zu xx Mbit/

sò versprechen und doch nur in 
den seltensten Fällen zutreffen. 

Wie würden wir denn reagieren, 
wenn der Wirt das Bierglas mit 

ăbis zu 0,5 Literò f¿llt oder der 

Kaufmann die Milchpackung 

mit ăbis zu 1,0 Literò Inhalt ver-
kauft? 

 

Langfristig wird kein Weg am 
Internetzugang über Lichtwel-

lenleiter vorbeiführen. Garan-
tierte Bandbreiten und extreme 

Leistungsreserven machen Glas-

faser zukunftssicher. Die öffent-
liche Hand ist bereit, für den 

Ausbau des Glasfasernetzes 

massiv Fördermittel bereitzustel-
len. Bei zögerlicher Nachfrage 

durch Unternehmen und Privat-
haushalte wird jedoch für keinen 

der Anbieter ein Ausbau wirt-

schaftlich machbar sein. Was 
heute geplant wird, kann nicht 

morgen schon errichtet werden. 

Und aus der bisherigen Entwick-
lung ist ohne dem geringsten 

Zweifel abzuleiten, dass sich bis 
dahin der Bandbreitenbedarf 

und das Datenvolumen verviel-

facht haben werden. 
 

Die Gemeinden der Mühlviert-
ler Alm setzen sich in den nächs-

ten Monaten verstärkt mit der 

Thematik auseinander. Interes-
sieren wir uns dafür, arbeiten 

wir gemeinsam daran und wir 

werden uns unseren Kindern 
gegenüber nicht dem Vorwurf 

aussetzen müssen, wir hätten 
eine wichtige Weichenstellung 

für die Zukunft verschlafen. 

Franz Hochstöger, Bürgermeister  

Vorwort des Bürgermeisters 
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Am 29. September 2019 wird 

gewªhlt. Unsere ăAmtliche 

Wahlinformationò erleichtert 
das gesamte Prozedere der Ab-

wicklung ð für Sie und für die 

Wahlbehörde.  
 

Wir möchten seitens der Ge-
meinde unsere Bürger bei der 

bevorstehenden Nationalrats-

wahl optimal unterstützen. Des-
halb wurde an Wahlberech- 

tigte Anfang September eine 

ăAmtliche Wahlinformation ð 
Nationalratswahl 2019ò zuge-

stellt. 

Damit beschleunigen Sie die 

Wahlabwicklung, da wir nicht 

mehr im Wählerverzeichnis su-
chen müssen. Werden Sie am 

Wahltag nicht in Ihrem Wahllo-

kal wählen können, dann bean-
tragen Sie am besten eine Wahl-

karte für die Briefwahl: 
 

¶ persönlich in der Gemeinde 

¶ schriftlich mit der personali-
sierten Anforderungskarte 

mit Rücksendekuvert 

¶ elektronisch im Internet mit 
dem personalisierten Code 

auf unserer Wählerverständi-
gungskarte in der ăAmt-

lichen Wahlinformationò  

 
Beantragen Sie Ihre Wahlkarte 

möglichst früh! Wahlkarten kön-

nen nicht per Telefon beantragt 
werden. Der letztmögliche Zeit-

punkt für schriftliche und On-
line-Anträge ist der 25. Septem-

ber 2019. Je nach Antragsart er-

folgt die Zustellung zumeist mit- 

 
tels eingeschriebener Briefsen-

dung auf Ihre angegebene Zu-
stelladresse. 

 

Die Wahlkarte muss spätestens 
am 29. September 2019 um 

17:00 Uhr bei der zuständigen 

Bezirkswahlbehörde einlangen. 
Sie haben weiters die Möglich-

keit, die Wahlkarte am Wahltag 
bei jedem geöffneten Wahllokal 

oder bei jeder Bezirkswahlbehör-

de abzugeben. 

Verwenden Sie bitte für die 

Wahlkartenanträge diese 
amtliche Wahlinformation! 

Wahlservice zur Nationalratswahl 2019 

Zur Wahl am 29. September 

bringen Sie den personali-

sierten Abschnitt und einen 

amtlichen Lichtbildausweis 

in das Wahllokal mit. 
 

Das Wahllokal hat am Wahl-

tag von 7:30 Uhr bis 12:00 

Uhr geöffnet. 

Am 5. Oktober 2019 findet wie-

der bundesweit zwischen 12:00 

Uhr und 12:45 Uhr ein Zivil-
schutz-Probealarm statt. 

 

Der Probealarm dient einerseits 
zur Überprüfung der techni-

schen Einrichtungen des Warn- 
und Alarmsystems, andererseits 

soll die Bevölkerung mit diesen 

Signalen und ihrer Bedeutung 
vertraut gemacht werden. 

Zivilschutz -Probealarm am 5. Oktober 2019 
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Die Online-Befragung hilft Ge-

meinden, allgemeine Erkennt-

nisse über die Internetnutzung in 
ihrem Gemeindegebiet zu be-

kommen.  

 
Ab sofort kann der Fragebogen 

über die Startseite der Homepa-
ge der Marktgemeinde St. Geor-

gen am Walde online ausgefüllt 

werden. Online deshalb, da da-

bei auch ein Internet-Speedtest 

mit der derzeitigen Verbindung 
gemacht wird.  

 

Für jeden derzeitigen Internetan-
schluss in den Haushalten der 

Marktgemeinde St. Georgen am 
Walde sollte der Fragebogen 

beantwortet werden. 

Dieser Fragebogen ist anonym 

und der erste Schritt im Breit-

bandprojekt der Region Mühl-
viertler Alm.  
 

Unterstützt wird das Projekt von 
Bund, Land und Europäischer 

Union (LEADER) sowie der 

LEADER -Region Mühlviertler 
Alm.  

Online -Fragebogen Breitband - Helfen Sie mit!  

Aufruf des Fragebogens unter  

¶ www.st.georgen.at 

¶ de.surveymonkey.com/r/StGeorgenamWalde 

Liebe Bewohnerinnen und Be-

wohner der Region Mühlviertler 

Alm!  
 

Die Region Mühlviertler Alm 

bemüht sich um die Errichtung 
einer Breitband-Infrastruktur für 

eine stabile, sichere und vor al-
lem schnelle Internetverbindung 

in der gesamten Region. Mit 

dem Anschluss ans Glasfaser-
netz wird der Internetzugang 

auch für Privathaushalte auf den 

bestmöglichen Standard ge-
bracht. 

 
Sie werden daher herzlich zu 

dieser Informationsveranstal-

tung eingeladen.  
 

Die Veranstaltung wird vom 

Breitbandbüro OÖ begleitet. Ne-
ben Vorträgen zu Breitbandin-

ternet und relevanten Informati-
onen über den Glasfaserausbau  

 

bietet sich im Rahmen dieser 

Veranstaltung auch die Möglich-
keit, individuelle Fragen zum 

Thema ăFiber To The Homeò 

oder auch ă5Gò an die Experten 
zu stellen.  

 
Der Verband Mühlviertler Alm 

ersucht im Interesse einer zu-

kunftsorientierten Infrastruktur 
um zahlreiche Teilnahme an 

dieser Informationsveranstal-

tung.  
 

Auf Ihr Kommen freuen sich 
Alm -Obmann Bgm. Johann  

 

Holzmann und das Kernteam 

der Regionalen Agenda ăArbeits
-gruppe Breitbandò unter der 

Leitung von Bgm. Franz Xaver 

Hölzl.  

Information der Mühlviertler Alm: Glasfaser -Internet  

.ǊŜƛǘōŀƴŘōǸǊƻ hm 

Am Donnerstag, 26. September 2019 

im Gasthaus Karlinger in Königswiesen  

 

findet um 20:00 Uhr ein Infoabend für alle Bewohnerinnen und 

Bewohner statt! 

https://www.st.georgen.at
https://de.surveymonkey.com/r/StGeorgenamWalde
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Personenstands- und Standesamt ð Regionalkooperation 

Die Gemeinderäte der Gemein-

den St. Georgen am Walde, 

Pabneukirchen und Dimbach 
haben im Herbst / Winter 

2018/19 die Beschlüsse gefasst, 

während der Gründung des 
Standesamtverbandes Perg nicht 

dem großen Verband beizutre-
ten, sondern eine eigene Koope-

ration einzugehen.  

 
Ausschlaggebend waren neben 

anderen Gründen vor allem 

auch die großen Entfernungen 
zur Bezirkshauptstadt. Gemein-

sam mit den gut ausgebildeten 
und geprüften Standesbeamten 

sind die drei Bürgermeister Jo-

hann Buchberger (Pabneukir-
chen) Franz Hochstöger (St. 

Georgen am Walde) und Josef 

Wiesinger (Dimbach) zu der 
Überzeugung gelangt, dass die 

Aufgaben und Herausforderun-
gen des Personen- und Standes-

amtswesens im digitalen Zeital-

ter durchaus einfach, unkompli-

ziert, kostengünstig und bürger-
nah vor Ort zu erledigen sind.  

 

Die Gemeinderäte schlossen 
sich dieser Meinung an. Die 

Standesbeamten der drei Ge-
meinden sind nun auch befugt, 

sich untereinander zu vertreten 

(z. B. bei Trauungen, Beurkun-
dungen, Nachbeurkundungen, 

Anzeigen von Personenstands-

fällen, Sterbefällen usw.). 
 

Die Bürgermeister und Amtslei-
ter unisono: ăWir sind ¿ber-

zeugt, dass die Kooperation 

durch gegenseitige Unterstüt-
zung positiv für unsere Bürger 

wirkt. Unsere Bediensteten sind 

durch die gute Ausbildung und 
Vernetzung ð beispielsweise im 

Standesbeamtenverband ð in der 
Lage, die Aufgaben und Heraus-

forderungen so wie in der Ver-

gangenheit auch in Zukunft bes-

tens zu meistern. Erste positive 
Rückmeldungen ð zB von Be-

stattern ð bezeugen dies. 

 
Im Sinne des Subsidiaritätsprin-

zips soll das vor Ort erledigt 
werden, was erledigt werden 

kann. Wir sind in einer Region 

verankert, die ohnehin gegen 
Rückzug öffentlicher Einrichtun-

gen, Abwanderung, Kaufkraft- 

und Arbeitsplatzabfluss zu 
kämpfen hat. 

 
So gesehen ist es unsere Pflicht, 

diesem Trend entgegen zu tre-

ten, wo wir dazu in der Lage 
sind! Diese Kooperation ist ein 

kleiner Beitrag, aber ein gutes 

Beispiel daf¿r!ò  
 

Beitrag:  
Bgm. Johann Buchberger 

AL Gerald Steiner (St. Georgen am Walde), Oskar Lumetsberger (Pabneukirchen), Anita Steiner (St. Georgen am Walde),  
AL Mag. Erwin Haderer (Pabneukirchen) und AL Rudolf Freinschlag (Dimbach) mit den drei Bürgermeistern Josef Wiesinger 

(Dimbach), Franz Hochstöger (St. Georgen am Walde) und Johann Buchberger (Pabneukirchen) 
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Ortsgebiet ð Birkenbichl  

In der Straßenverkehrsordnung 

sind die Hinweiszeichen ăOrts-

tafelò und ăOrtsendeò geregelt 
und das Straßennetz zwischen 

diesen Verkehrszeichen wird als 

ăOrtsgebietò bezeichnet.  
 

Vor wenigen Wochen wurden 
diese Hinweistafeln durch die 

Bezirkshauptmannschaft Perg 

am G¿terweg ăPayrederò bei 
der Zufahrt nach St. Georgen 

am Walde im Bereich des Sied-

lungsteiles ăBirkenbichlò verord-
net und von Mitarbeitern der 

Gemeinde angebracht. Ortsan-
fang bzw. Ortsende sind somit 

klar gekennzeichnet. Das bishe-

rige Fehlen der Verkehrszeichen 
war im Zuge des Ausbauvorha-

bens der Gemeindestraße zwi-

schen ăRiedlò und ăBirken-
bichlò aufgefallen. Mit der Ei-

genschaft ăOrtsgebietò sind in 

erster Linie verkehrsrechtliche 

Bestimmungen (Geschwindig-
keit, Abblendlicht, Umkehren, 

Links-Zufahren, Schneeräum-

pflicht für Anrainer, usw.) ver-
bunden, aber auch aus dem Oö. 

Hundehaltegesetz (Leinen- oder 

Maulkorbpflicht, Beseitigung 

der Exkremente) und dem Pyro-
technikgesetz (Verbot der Ver-

wendung von pyrotechnischen 

Gegenständen der Kategorie F2) 
ergeben sich Auswirkungen. 

Löschwasserbehälterbau 

In den vergangenen Monaten 

konnten nach dem Bau von 
Löschwasserbehältern in Ebe-

nedt und Henndorf vier weitere 
Behälter fertiggestellt werden. 

Die Standorte beim Winter-

schlager, beim Hagenhofner, 
beim Reiebner und in Otten-

schlag waren von der Freiwilli-

gen Feuerwehr St. Georgen am 

Walde vorgeschlagen und mit 

dem Landesfeuerwehrverband 
abgestimmt worden. Seit weni-

gen Tagen sind die jeweils 100 
m³ fassenden Behälter gefüllt 

und einsatzbereit. 

 
Auch für den letzten noch vor-

gesehenen Löschwasserbehälter 

konnte ein geeigneter Standort 

gefunden werden, sodass in den 

nächsten Wochen noch ein wei-

terer Behälter im Bereich der 
Walgerer-Kapelle in Ebenedt 

entstehen wird. Mit der Errich-

tung von insgesamt sieben 
Löschwasserbehältern während 

der letzten drei Jahre ist das 
Ausbauprogramm vorerst ein-

mal abgeschlossen. Niemand 

wünscht sich, dass die Behälter 
tatsächlich gebraucht werden, 

aber es ist beruhigend, zu wis-

sen, dass im Anlassfall vorge-
sorgt ist. 

 
Wir bedanken uns herzlich bei 

allen Grundeigentümern, die die 

notwendigen Teilflächen ihrer 
Grundstücke unentgeltlich und 

auf Dauer zur Nutzung bereitge-

stellt haben. 
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Der Bezirksabfallverband Perg 

(BAV) organisiert für alle Ge-

meinden des Bezirkes neben der 
Abholung der Restabfälle auch 

die Sammlung und Verwertung 

von Papier/Kartonagen und 
Verpackungen aus Leichtstoffen, 

Weißblech und Glas. Altholz, 
Sperrmüll und Problemstoffe 

werden ebenfalls gesammelt.  

 
Dazu werden in unserer Ge-

meinde Mülltonnen und -säcke 

im 6-Wochen-Intervall abgeholt, 
für die Wertstoffe stehen auf 

mehreren Standorten Groß-
raumcontainer bereit und Alt-

holz, Sperrmüll sowie Problem-

stoffe können regelmäßig im 
Bauhofgelände abgegeben wer-

den. 

 
In den vergangen Jahren hat der 

Bezirksabfallverband gute Erfah-

rungen mit der Hausabholung 

von Papier/Kartonagen und 
Leichtstoffverpackungsabfällen 

gemacht und rollt dieses Sam-

melsystem von Westen des Be-
zirkes her Richtung Osten aus. 

 
Die Altpapiersammlung in der 

ăRoten Tonneò und die Samm-

lung der Leichtverpackung im 
ăGelben Sackò f¿hren zu einer 

höheren Erfassungsrate und zu 

deutlich besserer Sortenreinheit. 
Zudem können Sammelplätze, 

die häufig auch noch überfüllt 
und verunreinigt sind, reduziert 

werden. Bessere Verwertungser-

löse und die verringerten Kosten 
des Betriebs einer reduzierten 

Anzahl von Containerstandor-

ten gleichen die höheren Sam-
melkosten für die Hausabholung 

der Wertstoffe aus. 

 

Zur Vorbereitung der Entschei-
dung haben sich in mehreren 

Sitzungen die Mitglieder des 

Umweltausschusses intensiv mit 
der Thematik auseinanderge-

setzt und schließlich dem Ge-
meinderat empfohlen, den Än-

derungen am bisherigen Sam-

melsystem des Bezirksabfallver-
bandes beizutreten. In der Sit-

zung des Gemeinderates vom 6. 

September 2019 sind schließlich 
die dazu erforderlichen Be-

schlüsse gefallen.  
 

Mit Beginn des Jahres 2020 wird 

daher auch St. Georgen am 
Walde in dieses Sammelsystem 

einbezogen und Restabfall sowie 

Wertstoffe per Hausabholung 
gesammelt werden. 

Was ändert sich im Detail ? 

 

Ồ Der Sammelbereich für Ab-

fall im Gemeindegebiet wird 
sehr deutlich ausgeweitet. 

Durch eine probeweise Befah-

rung der Liegenschaften vom 
4. und 5. Juli dieses Jahres 

konnte überprüft werden, dass 
eine Zufahrt der Sammel-

LKWs zu den allermeisten Ob-

jekten im Sammelgebiet 
(deutlich über 95 %) möglich 

ist. Zu den bisher bereits be-

kannten Objekten im Sonder-
bereich der Abfallabholung  

 

 

kommen lediglich einige weni-
ge Liegenschaften dazu. 

 

Ồ Für alle Objekte, bei denen 

die Zufahrt möglich ist, werden 

neben dem Restabfall auch Pa-
pier/Kartonagen und Leicht-

stoffverpackungen beim Haus 
abgeholt. 

 

Ồ Die derzeitigen peripheren 

Containerstandorte in Linden, 

Ebenedt, Friesenegg und Ha-
ruckstein werden aufgelöst.  

 

 

Am bisherigen zentralen 
Standort in St. Georgen am 

Walde werden die Container 

für Papier/Kartonagen und 
Leichtstoffverpackungen abge-

zogen und die Anzahl der 
Container für Blech- und Glas-

verpackungen werden erhöht. 

Systemumstellung bei der Abfallabfuhr 
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Die Mitarbeiter des Gemeinde-

bauhofes werden rechtzeitig ð 

noch vor Jahresende ð jeweils 
eine 240-Liter-Tonne (ăRote 

Tonneò) f¿r die Sammlung von 

Papier und Kartonagen, Säcke 
(ăGelber Sackò) f¿r die Samm-

lung der Leichtstoffverpackun-
gen und eine 90-Liter-Tonne für 

den Restabfall ausliefern. Die 

ăRote Tonneò wird kostenlos 
bereitgestellt, verbleibt aber im 

Eigentum des Bezirksabfallver-

bandes. Für die Restabfalltonne 
wird der Selbstkostenpreis von  

 26,40 verrechnet. Sie geht in 
das Eigentum des Liegenschafts-

besitzers über. Die Erstausstat-

tung an ăGelben Sªckenò wird 
ebenfalls kostenlos durch die 

Bauhofmitarbeiter erfolgen. 

 
Für die Liegenschaften im Son-

derbereich, bei denen die Haus-
abholung von Restabfall, Pa-

pier/Kartonagen und Leicht-

stoffverpackungen wegen der 

fehlenden LKW-befahrbaren 

Zufahrt nicht möglich ist, wird 

es eine Lösung geben, an der 
allerdings noch gearbeitet wird. 

Der betroffene Personenkreis 

wird darüber rechtzeitig infor-
miert werden. 

 
Sollte trotz sorgfältiger Zerle-

gung der Verpackungskartona-

gen das Auslangen mit einer 240
-Liter -Tonne nicht gefunden 

werden, ist gegen Kostenersatz 

der Ankauf von weiteren 240-
Liter -Tonnen oder gar 1100-

Liter -Containern möglich, wobei 
deren Entleerung kostenlos 

bleibt. Weitere benºtigte ăGelbe 

Sªckeò werden kostenlos am 
Gemeindeamt ausgegeben.  

 

Darüber hinaus können im Be-
darfsfall selbstverständlich auch 

die Altstoffsammelzentren des 
Bezirksabfallverbandes in Pab-

neukirchen, Grein und Perg ge-

nutzt werden. 

Die ăRote Tonneò wird zur 

Sammlung von Papier und 

Kartonagen verwendet und 

im 8-Wochen-Intervall ent-

leert werden. 

 

Der ăGelbe Sackò wird zur 

Sammlung von Leichtstoff -

verpackungen verwendet 

und im 6-Wochen-Intervall  

abgeholt werden. 

 

Die Restmülltonne wird ð 

wie gewohnt ð im 6-Wo-

chen Intervall  abgeholt wer-

den. 

Systemumstellung bei der Abfallabfuhr 

Für Fragen und weitere Aus-
künfte stehen Ihnen Bürger-

meister, Amtsleiter, die Mit-

arbeiterinnen im Bürgerser-
vice des Gemeindeamtes so-

wie die Mitglieder des Um-
weltausschusses gerne zur 

Verfügung. 


